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Während der Nachbar auf
der einen Seite stolz zwei
kleine Deutschland-Fahnen
ans Auto montiert hat, zieht
derandere inseinemGarten
eine große Fahne ganz an-
derer Art in die Höhe. So
deutlich wie die anderen zu
erkennen ist sie ganz und
gar nicht, weshalb er am
besten selber sagen soll,
was sein Werk bedeutet.
Die Antwort: „Diese Fahne
wird gehisst, wenn der
Mecklenburger richtig wü-
tend ist.“ Tja, wenn die ver-
mutlich höchstbezahlten
Männer der Nation eine
Leistung wie am Sonntag
zeigen, tendiert man eher
zur großen Fahne undgönnt
den anderen den Erfolg.

IHRE LOKALREDAKTION

PARCHIM Gestritten wird
leider immer. Doch bevor
Unstimmigkeiten vor dem
Richter landen, kann mit-
unter Schiedsfrau oder -
mann vermitteln. Und das
macht Sinn. wolp
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Haben Sie
Fragen,
Tipps oder
Anregungen
für die Lo-
kalredakti-

on? Ärgern Sie sich über
etwas Bestimmtes im
Landkreis, in Ihrer Stadt
oder in Ihrem Dorf, nervt
Sie ein Problem oder
brauchen Sie Hilfe? Dann
rufen Sie in der Zeit von
14.30 bis 15.30 Uhr unter
Telefon 03 87 1/ 6220
8191 an. Heute ist Redak-
teurin Simone Herbst für
Sie da.

GARWITZ Er prägte den
Sport- und Werkunterricht
ganzer Schülergenerationen,
Hanning Stark, Lehrer an der
Diesterwegschule in Par-
chim. „Er war konsequent
und stellte hoheAnforderun-
gen auch bei der Ausbildung
von Rettungsschwimmern
und Schwimmlehrern“, erin-
nert sich der Fachberater
Schwimmer und Rettungs-
schwimmen beim Kreisver-
banddesArbeiter-Samariter-
Bundes Parchim-Schwerin
Wolfgang Westphal voller
Hochachtung.
Am Samstag, dem 30. Juni,

steht der Name Hanning

Stark für einenWanderpokal,
um den Retternachwuchs
und Rettungsschwimmer der

Hanning-Stark-Wanderpokal wird verliehen / Werbung für das Ehrenamt

Stufen Bronze und Silber in
einem spannenden Wett-
kampf imEldebad inGarwitz

zu erleben sind. In denDiszi-
plinen Brust-, Kleider- und
Brustkraulschwimmensowie
beim Rettungsball-Weit-
Ziel-Wurf suchen sie die bes-
ten.
Für die Zuschauer der

Wettkämpfe, die von 9 bis 16
Uhr stattfinden, gibt es dar-
über hinaus einiges zu sehen.
Dazu gehören Wassertreten,
Befreiungsgriffe, Transport-
schwimmen und eine Herz-
Lungen-Wiederbelebung.
„Starter sollten sich umge-
hend anmelden unter Tele-
fon 03871 / 6296389 oder
0178 /4023922“, soWolfgang
Westphal. wolp

Fühlt sich seit Jahren auch für den Rettungsschwimmernachwuchs
verantwortlich: FachberaterWolfgangWestphal (r.) FOTO: WOLP

PARCHIM Hinter einem
harmlosen Kreistags-Antrag
der SPDversteckt sichBrisan-
tes. Die Sozialdemokraten
wollen am Donnerstag für
künftige Investitionen eine
kreisweite Inventur der teils
veraltetenFeuerwehrfahrzeu-
ge anstoßen. Das Problem
greift aberweiter:DieZahlder
Einsätze istkreisweit starkan-
gestiegen, aber immer weni-
ger aktive Einsatzkräfte ste-
hen bereit. Im Jahr 2015 ver-
zeichnet die Statistik noch
1231 Einsätze, 2017 waren es
schon3119.Die Zahl derAkti-
venging aber von6755 (2015)
auf 6546 zurück. umit

Siggelkower Kita-Mannschaft dankt für großartige Unterstützung, absolviert Sponsorenlauf und plant nächstes ehrgeiziges Projekt

Von Simone Herbst

SIGGELKOW Es läuft in Sig-
gelkow: „Auf die Plätze, fer-
tig, los!“ Rita Schlottmann,
Leiterin des Kindergartens
Moosterzwerge, gibt das
Startzeichen. Und alles läuft
los. Vorneweg die nächste
Vorschulgeneration, dichtauf
Papas mit Junior auf dem
Arm, gefolgt von Mamas mit
ihren Schützlingen an der
Hand und im etwas abge-
schlagenen Hinterfeld einige
Nachzügler, aber auch Opas
und Omas, die ihre Enkel-
chen – die meisten noch mit
Windelpopo – anfeuern. Sig-
gelkow feiert an diesem Som-
mertag nicht nur Sommer-
und Kinderfest auf dem bunt
geschmückten und mit Mit-
machständen gefüllten Spiel-
platz. Es ist auch Sponsoren-
lauf. Genau deshalb ist alles,
was Beine hat, auf der Stre-
cke. Ein Parcours über den
Außenbereich, der in Eigen-
initiative erst im vergange-
nen Jahr so richtig zur Spiel-
platzperle avancierte. 115
Euro gibt es dafür am Ende
von der DAK und natürlich
Medaillen und Urkunden für
die kleinen Sportler.
Ja, in Siggelkow läuft es

wirklich.FürdasFest aufdem
DRK-Kita-Gelände, das ir-
gendwie ein bisschen wie das
Herz der Gemeinde schlägt,
haben sich viele Zeit genom-
men. Nicht nur Eltern und
Großeltern. „Wenn bei uns
was los ist, kommen auch vie-
le andere Einwohner“, sagt
Rita Schlottmann. Und die
Leiterin der Kita freut das.
Nicht umsonst hat das DRK-
Team seine Arbeit für den
Nachwuchs der Gemeinde
auf drei Säulen gestellt. Auf
Naturverbundenheit, auf ge-
nerationsübergreifende Ar-

beit, in der die Zusammenar-
beit mit der Gemeinde, den
Vereinen und ortsansässigen
Unternehmen ihren Platz
hat, und auf das Zusammen-
spielmitdenEltern.Dankdes
Elternrates, der die Eltern-
schaft schon für ganz viele
Projekte mobilisieren konn-
te, klappt es ausgezeichnet.
„Es braucht ein ganzes Dorf,
um ein Kind großzuziehen“,
sagt Rita Schlottmann und
meint es wörtlich. Über die
enge Zusammenarbeit mit
den Vereinen, den Firmen
und den beiden Senioren-
gruppen habe der Kindergar-
ten festgestellt, dass das Dorf
so viel zu bieten hat, was für

die tägliche Arbeit mit den
Kindernwichtig ist.Nichtnur
die Agrargenossenschaft in
unmittelbarer Nähe, die die
Kleinen ahnen lässt, wieviel
Arbeit notwendig ist, um die
Regale im Einkaufsmarkt zu
füllen. „Wenn im Dorf ein
Hausgerichtetwird, sagtman
uns Bescheid und wir sind
dann natürlich da, um es uns
ganz genau anzuschauen“,
sagt Rita Schlottmann. Tage
später ist die Kita dann voll
von Baumeistern, Dachde-
ckern…
Das Sommerfest, traditio-

nell im Juni, bietet der Kita-
Mannschaft und auch den
derzeit 56 Kindern die Mög-

lichkeit, sich für all die Hilfe
im zurückliegenden Jahr zu
bedanken. So wäre es ohne
die Initiative der Eltern, die
insgesamt 453 ehrenamtlich
geleistete Stunden investier-
ten, ohne die Unterstützung
der Gemeinde und die finan-
ziellen und technischen Hil-
fen der Unternehmen nicht
denkbar gewesen, den Spiel-
platz zu verschönern. „Die
Firmen engagieren sich wirk-
lich enorm für unseren Kita-
Standort“, sagt Rita Schlott-
mann und erinnert an das
Mammutprojekt 2017
schlechthin. Neben Nest-
chenschaukel, Hangrutsche
und Spielgerätehaus war das

die Tunnelröhre. Technik
wurde auch hierfür von Un-
ternehmen zur Verfügung ge-
stellt, Material, Arbeitskraft.
Alles kein Thema. Sogar
Rentner halfen, die rustikale
Feldsteinmauer zu setzen.
Ja, in Siggelkow ist dieWelt

inOrdnung. ImKindergarten
sowieso. Undwas auch sonst,
hier sind die Eltern, die auch
aus den Gemeinden Tesse-
now und Marnitz, aus Rom,
Klein Niendorf, Karrenzin
und Parchim kommen, gera-
de dabei, ihr nächstes Projekt
anzugehen – den Bau einer
Terrasse an der Südseite der
Einrichtung. Aber dazu dem-
nächst mehr.

Ohne Fleiß kein Preis: Beim Sponsorenlauf, für den die DAK extra zu den Moosterzwergen nach Siggelkow gekommen war, tat sich vor
allem die nächste Vorschulgeneration hervor. Für alle kleinen Läufer gab es Medaillen und Urkunden. FOTO: SIMONE HERBST

Guten Morgen

Fahne für
richtige Wut

Bevor Streit im
Gericht landet

Morgen im Blat t

Imme r f ü r S i e d a

Für Sie da:
SIMONE HERBST

Heißer Draht

Rettungsschwimmer im Wettstreit Mehr Einsätze,
aber weniger

Feuerwehrleute

Es läuft bei den Moosterzwergen
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